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daß W 1e 1e Juden keine Christen, auch die Christen Kulturwelt (Europa un Amerika) GinNedoppelte Um:-
keine Juden werden bestimmt sind. c wälzung ab Zuerst vollzogsiıch den etzten Jahren
In SCINCr Erwiderung greift Thieme noch einmal diese eine fortschreitende und ı katastrophalere Auflösung

XC Frage auf ob die gläubigen Juden nıcht hoffen, daß der Familie un iıhrer Grundlagen, ann aber heute
letzt auch die Christen Juden werden, W 16 umgekehrt die C1inNe Gegenbewegung CIN, der verschiedene Kräfte
Christen hoffen, dafß zuletzt die Juden Christen werden. Werk sind Unter diesen siınd die christlichen darauf be«
Wır siınd beide gew1ß Sagt CT, daß Gott sıch dacht, neben den natürlichen Werten der Famiıilie auch die

Ende vollkommen oftenbaren wırd Iso sind WILr eigentlich cAhristlichen EINECUTL ZUur Geltung bringen.auch gewifß daß WIr annn über ıh: N1$ sSeCinNn werden Der Auflösungsprozefß. der Famılie, der sıch NSernN
Da WIr MMI1tt dem baldigen Hereinbrechen des Endes jeder- Augen vollzogen hat nd ı noch vollzieht, ı1S% uns
ZeIE rechnen sollen (und dürfen) 1SE uns jederzeit aufge- SCINCN Erscheinungsformen un auch ı sSCiINCN Ursachen
geben: das Bemühen, einander auf diese künftige Eınig- mehr oder weniıiger bekannt; doch erscheint icht über-
eıt hin verstehen. In SC1NECIM nächsten Brief stellt flüssig, ıhn noch einmal kurz skizzieren, WEeNnNn 1Nan sich
Martın Buber Position noch einmal SCHNAUCFKAT nach der Bedeutung der Famillıe ı menschlichen Sozial-
Für ıh: als Juden ı1SE Jesus ohl (Gottes Sohn, aber nıcht leben, nach iıhrer Gefährdung ı der Gegenwart, nach den
der ECINZISC Gottessohn, un sıcht die Erlösung Aicht Möglichkeiten, S1C „retten“ 9 un nach iıhrer Aufgabealsvollzogen A W 4as ihm Augen angesichts dieser beim Aufbau der Zukunft fragt W16 Da de
Welt beweisen scheinen. Ihalte dafür, Sagt CT, da{fß Lestapıs Vortrag auf der letztjährıgen TagungEr Ihnen un: IINFL gnädig ıIST, jedemVO  - uns anders, aber der Unıion des Oeuvres Frankreich hat (derbeiden ı Seinem unbegreiflichen Geheimnis. Da 6S Vortrag 1STE der Juli/August-Nummer der Zeitschrift
Ende vollkommen oftenbart wird, glaube iıch WIC Sie; nur Travaux de >Action Populaire veröffentlicht worden)bin ich dessen gewärt1ig, daß aller Menschenglaubensinhalt Ehe Lestapıs die Aufgaben der Famiılie der gesellschaft-darin aufgelöst wiırd.“ Gegen die Gottheit Christi beruft lıchen Struktur der Gegenwart aufzählt und das Mittel
sıch Buber aut GiNe Stelle Neuen Testament elber, darstellt, das ihr SCINEGTr Meınung nach die Erfüllung dieser
nämlich die, Jesus (Mark 18) Sagt Was ENNSLT Aufgaben allein ermöglichen kann, stellt die Faktoren

e du mich gut? Nur 1SE ZUL, Gott. CC Professor Thieme der Zersetzung INMCN, die der Kriıse der Familie
R antwortet darauf MMI1tt ausführlichen philologischen unsecrer Weltrt geführt haben

Darlegung, WIC $ diese Stelle AUS dem Gesamtzu-
sammenhang des Markusevangeliums iinterpretieren u  9 Die Bedrohung der Famiallie der Gegenwart
das gerade die Gottheit Jesu VO  3 der ersten bıs ZuUur Unsere eıit beginnt de Lestapıis, auch
etzten Zeıle herausstellt. So er WEIST sıch diesem Brief- on die Umwälzungen bestehen OgCNH, die sich ıhr
wechsel das besondere Problem der Judenmission, das BC> vollziehen, unterscheidet sıch jedenfalk darin VO der
rade darin besteht, daß hier Heilige Schrift © Heilige Vergangenheit daß iıhr das Zeitalter des Instinkts, des
Schrift ausgelegt wird. Es 1St schon eın großer. Gewinn, Empirismus, des Zuftfalls abgeschlossen scheint. FEın eit-
wenn das heute gegenseltiger Achtung un Freund- alter der Rationalisierung hat begonnen, dem die
schaft geschieht. Menschheit ımstande 1ST sich cselber lenken un: grund-

Jegend verändern Es handelt sıch nıcht darum, hier
Kn  K irgendwie Parteı ergreifen, sondern die Sıtuation

analysieren, die ihr enthaltenen gunstigen oder -Zertall un Erneuerung der Familie
Zunstigen Umstände für die Familie aufzudecken Und

in der westlichen Welt da csehen WILr allerdings ZUECST, daß diese Entwicklung
C1NC Aüuflösung der Familienordnung, selbst eine Be-Die Kırche wiırd ı der Gegenwart ıcht müde, darauf drohung ihrer biopsychologischen Grundlage, der Liebe,hinzuweisen, WIC wichtig die Gesundheit der Familie für MIt sıch gebracht hat

die Gesundheit des gEsamten sozialen Aufbaus der Zu dieser Auflösung haben dre  1 soziologische Faktoren
Menschheit ı1ST Sıe betont die Rechte der Familie als gOtt- mitgewirkt: C1NC wachsende Unordnung der Sıtten, C1NC6
lichen un!: naturrechtlichen Ursprungs. Dabei kämpft S1C wachsende Vorherrschaft des Technischen und 1i1ne zuneh=-
VOT allem für die Unauflöslichkeit der Ehe un HUTdas mende Herrschaft derer, die mMan die „Organıisatoren“echt der Eltern über die Erziehung iıhrer Kinder: doch ZCNANNT hat

S1C sıch nıiıcht minder für die materiellen Forderungen Die Auflösung der Sıtten hat zunächst ı Namen der
auf gerechten Lohn, menschenwürdige Wohnung und auf Rechte des Einzelnen die Autorität des FamilienhauptesPrivateigentum überhaupt CIN, sofern ein Mın- umgestoßen. Dann ı1SE die freie Liebe nach un: nach mehr
destmaß materijellem Wohlstand un zußerer Sicher- oder WCNISCF gesetzlich anerkannt worden der heute
heit die Vorbedingung tür die Entfaltung der höheren schon ganz gebräuchlichen orm der nach Belieben auflös-
sittlichen und soz1alen Werte der Familie ı1ST. Diese Her- baren Ehe Diese ıiNNETrEe Auflösung der Familie, die der
ausstellung der Famiılie als besonderen und grund- Liberalismus M1ıt sıch gebracht hat, wird Nu  3 heute vollen-
legenden Wertes 1SE früheren Zeıten unbekannt BEWESCH det Adurch 1E zwangsmäßige Zerreißung VO  3 außen, die
ZUS dem einfachen Grunde, weil die Famiıilie als solche als Zanz besonders auch VO Sozialısmus begünstigt WIF|  d,die Keimzelle menschlicher Gemeinschaft dem die Gesellschaftsordnung den Dienst möglichstSelbstverständliches WAar YSt SeIt die Familie S1| der rationellen Produktion gestellt wird. Dieser gegenüber VOI-
abendländischen Kultur aufzulösen begann mußte SIC VOI- liert die Familiengemeinschaft ihre Bedeutung. Dıie Zro-M  ( teidigt werden. Es 1STt jedoch nıcht die Kirche allein; die S1C Ren nationalisierten Betriebe bilden die Produktionsein-
verteidigt,und nıcht christliche Argumente allein sind CS, heit, un ihnen gegenüber hat die Familie keinen WIrt-
IN1It denen: ihr VWesen un ihr Wert bestimmt wırd. So schaftlichen Wert mehr. S1e mu(ß S1  ch auflösen, die
spielt S1' Hinblick auf die Familie i der westlichen weibliche Arbeitskraft für den Betrieb freizugeben. Dar-
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Das Problem der Famallie Amerikaüber ‘hinausr wirds1e auchaufgefordert, sich aufzulösen,
1  .  hre Kinder einer Gemeinschaftserziehung auszulie- In Amerika ı1SE Nu  } der erwähnte Vorgang der

fern, da diese nach der soz1ialistischen Lehre nıcht der Erneuerung der Famılie bereits geWI1ISSCN ErscheinungenFamilıie, sondern der Natıongehören. deutlich wahrzunehmen. Und War sind das Erschei-
Während die Familie als soz1iale Erscheinung auf der NungCI, die nichts MmMIiIt Rückkehr der relig1ösen

vAutorität un Tradition beruht, die durch die eben C1L- Überlieferung fun haben, auf der die Famiılie Amerı1-
wähnten Entwicklungen edroht sind IST S16 biologisch ka SCIt SCIHNGT: Kolonisierung ebenso WI1IC Abendland be-
un! psychologisch der Liebe verwurzelt Bıs ZUur Mıtte ruht hat. Die neue Wertung und darum auch die ropa-
des vorıgen Jahrhunderts 1U  - War die Liebe der Famiılıe gyanda für die Erneuerung der Famılie ı Amerika geht
noch ein unteilbares Ganzes Doch SeE1iILt 1575 die nıcht mehr VO  — der alten religiösen Vorstellung der Ver-
GRStCH Techniken der Geburtenkontrolle aufkamen, hat pflichtung ZuUur I reue AUS, Man hat OIrt die Auffassung,
sıch die Liebe aufzulösen begonnen DıIe NEeuU! Ent- da{fß eın Ehegatte ZWUNSCH seıin könnte,
deckungen der Genetik haben diese Entwicklung noch ylücklichen Verbindung die Treue bewahren Dagegen

1SE jedoch jeder verpflichtet, siıch der Ehe das lückweıtfer getrieben Es vollzieht sıch dadurch eC1inNne Art Elek-
des anderen nach Kräften bemühen.trolyse der Liebe, der sıch gleichsam ein eil der Liebe

als altruistische Energıe befreit, die gleich Z Nutzen Man sıeht, daß s sıch hier andere Perspektiven han-
delt als die, die WIr gewöhnt sind. In unseren Länderndes gesellschaftlichen Autbaus eingefangen wird während

auf der anderen Seıite die Sexualıtät übrig leibt, die hat die Tatsache der vielen unglücklichen Ehen dazu DC-
ihrerseits auch wiıeder gespalten wiıird die Energıe der führt, daß INan die Idee der Unauflösbarkeit der Ehe auf-

gegeben hat Jedoch 1ST das Problem der Ehescheidung VOrFortpflanzung der Natıon un das sinnliche Vergnügen
für den Einzelnen. allem auf dem Gebiet des Rechts hervorgetreten: 11a  — hat
Nach diesem ersten eil Darstellung der Zer- sich darum gestrıtten, ob INa  — die Ehescheidung gesetzlich.

erlauben solle oder nıcht. In Amerika wird dagegen diesetzungsfaktoren 1ı der heutigen Erscheinungsform der
Famiıulıie geht de Lestapıs der rage über, W 4s Rechtmäßigkeit der Ehescheidungsgesetze heute offenbar
diesen Umständen die Aufgabe und Rolle der Familie ı überhaupt nıcht mehr diskutiert: iNd:  — verlangt nıcht e1nN-

mal mehr gesetzliche Maßnahmen die sexuelle Ye1l-öffentlichen Leben sCcCin könne. Ehe WIL ıhm hıerın folgen, heit und deren Propagierung. Dagegen stellt iNad  — und-geben WIr CIN12C wichtige Bemerkungen wieder, die sıch ı
Aufsatz VO  $ Prof. Jacques Leclercq Dezember- fragen a die besten Vorbedingungen für HMS glück-

liche Ehe herauszufinden, und Inan richtet i1ine Aktionheft VO  3 „Etudes“ finden (Oü est la fa-
Zur Erhaltung der Ehe e1in. Be1i den Scheidungsgerichtenmiliale?). sind Sozijaldienste eingerichtet worden,; die die Fälle VvVOonmn

Auch Leclercq beginnt damıt, WEeNn auch NUr flüchtig, VO  3 Ehen, die sıch scheiden lassen wollen, untersuchen un die
den Zersetzungsfaktoren sprechen, die SCIt dem185 Partner versöhnen trachten Es z1Dt „EheklinikenJahrhundert die überlieferte Gestalt un Wertung der
Famiıilie ZzerstOrt haben Er stellt dabe] test, daß gerade die den unglücklichen Ehepartnern Rat erteilen. Auch 1SEt

1116 große ewegung ZUur Vorbereitung auf die Ehe ent-
tradıtionell katholischen Kreıisen sehr schwer gefallen IST, standen, und allen höheren Schulen sind Ehevorbe-
darın anderes als die übliche Unmoral der Menschen

erblicken, die das Christentum SC1IL bekämpft hat reitungskurse eingerichtet worden.
Auch diese Unternehmungen haben Amerika C1iNCG

Darum haben S1C auch während des SaANZCH Jahr- ere Färbung als die überlieferten Einrichtungen —>
hunderts diesem Zertall aum anderes CN- seren Ländern bei allen diesen Bemühungen wıird keiner-

gehabt als tugendhafte Entrüstung. Man hat le1 Rücksicht mehr auf das sogenannte „SCXU-
nıcht unterscheiden können zwıschen Doktrinen elle Geheimnis“ Der Unterricht wird den JUNSCH annern
Z über die Bedeutung des sexuellen Lebens) un der un!: JunsSscCcn Mädchen öffenrlich gegeben und greift die
Mißachtung geltender Schranken, W 16 S1C jederzeit att- sexuellen Fragen ohne irgendwelche Verschleierungfindet Dıie HU aufgeworfenen oder NeCu entstandenen ıhrer Gesamtheit auf Man ylaubt, daß auf diese freie
Probleme werden VOIN dieser Seıte weder gesehen noch Art vielen ungesunden Auswüchsen vorgebeugt wird
diskutiert. ISt 1920 erkännten vereinzelte Katho- Wenn u  ; diese Ehevorbereitung auch darauf hinausläuft,lıken der Avantgarde, daß sıch hier Probleme han- der Ehe und der Familie wieder den altüberlieferten
delte, MI denen INnan sıch auf gEISTIBCT Ebene uSsSe1N-

andersetzen mufte. Seither ISTt annn allerdings Ce1iNE Flut Rang zurückzugewınnen, wird die Ehe dabei doch nıcht
mehr VOr allem als C116 individuelle Verpflichtung darge-

VO  ; Publikationen diesen Fragen erschienen. uch 11STE stellt sondern Als Gn erstrebenswertes Gut Und vielleicht
116e Anzahl e} Organısationen ZuUur Stützung der Fa- ann das Abendland davon lernen, ganz besonders
mıiılie gegründet worden, zum mindesten ın Frankreich und auch die alten katholischen Länder, ı denen, WIC Leclercq
Belgien, VOoNnNn deren Verhältnissen Leclercq ausgeht SagtT, die Familienfragen vielleicht allzusehr VO Stand-
Er geht jedoch gleich darauf dazu über, die Entwicklung punkt der kirchlichen Lehre und des kirchlichen Rechts
der Probleme der Famiılie anderen Ländern skiz- her betrachtet worden sind. Darum hat INa  3 sıch ı Be-
lCeren, zunächst Rufßland ML SCIHNEX völligen Abschaf- ZUg auf die Ehescheidung gEeSTIrIELCN, als ob die CINZISC
fung der Famiılie nach der bolschewistischen Revolution rage die SC1, ob INa  - SIC gesetzlich einrichten solle oder
und seiner allmählichen Rückkehr Zur traditionellen Auf- nıcht, und dann, W 16 INa  — die katholischen Eheleute VOrTr

fassung VO  3 der Famılıe, W1IC S1C siıch heute vollzieht Dann iıhr bewahren könne. Wır haben unls jedoch
wendet er sich der Entwicklung Amerika Hıer liegt darum gekümmert, W 16 inNnan glückliche Ehen vorbereiten
ihm als Unterlage eine Sondernummer der Zeitschrift könne. Die Unmöglichkeit der Scheidung genuügt nicht,
„American Journal of Sociology“ AUuS dem Jahr 1948 OT, das Problem der Ehe und Famiılie lösen, wenn

Ländern, die Ehescheidung iıcht CXIiStIErTt, stattdessendie der amerikaniıschen Familie gewidmet ı1ST,
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Ce1in große Anzahl VO:  } Eheleute etrennt ebe d ta auchall haben 1SEt
sende i illegitimen Verbindungen ihr lück suchen. man derAuffasun daß Ehe undFamilie auch die Ge-

sellschaft angehen; 2die daher auch dem Einzelnen er-Die nNeue Hochschätzung der Familie möglichen mujs, seıin echtdarauf verwirklichen.Wenn WIr sehen, WIC Amerika vielerlei geschieht,
S die Ehen wiıeder haltbarer machen un der Famılie Die gesellschaftsbildenden Kräfte der Famailıe%8

e olk selbst wıeder Zur Achtung verhelfen, 1STt das der Gegenwart
jedoch ıcht das CINZ1SC Anzeichen dafür, daß der Zerfall Wır. greifen IU  e zurück auf den Autsatz Von de Le-
er Famılie den Tiefpunkt überschritten hat Leclercq STAaPIS der Zeıitschrift „Iravaux de L’Action Popu-
15 dem besagten Aufsatz ı Dezemberheft der ,,Etu- laire“ Auch Lestapıis geht ı zweıten eıl seE1InNESs
‚des“ eıter darauf hin, da®ß ; eıt die Famılie Aufsatzes dazu über, die Aufgaben darzustellen, die die
eine Rolle ı echt spielen beginnt. Familie 3 der Gegenwart erfüllen hat Eıne solche

So erscheint der Begriff der Famlılie i den Erklärungen Rolle ann iıhr 1Ur darum zufallen, weıl S1C den Zer-
der Menschenrechte un: den ert SUNgCNH. Dıie setzenden Eıinflüssen nıcht völlig erlegen 1ST, Ja, WIC WIr

K Famiıulıie 1STt das natürliche un: grundlegende Element der Voraufgehenden dargestellt haben, bereits CAHNG Er-
Gesellschaft“ verkünden die Ü „und S1C hat Anrecht C  n 1ST, die sich festigenbeginnt. ber
auf den Schutz der Gesellschaft un: des Staates“ (Ar- gerade dort, die traditionelle Familie noch weitgehendtikel 16) Ahnliche Texte findet INn  3 der französischen erhalten IST, erliegt S$1e oft anderen Gefahr,. Verfassung VO  3 1946, der italienischen Veirfassung VO.  3 näamli:ch der, sıch ı siıch selber abzuschließen un:

1947 und ı der Revisıon der lJuxemburgischen Verfassung andersgearteten Umwelt MItt W moralıschen
3 1948 UÜberheblichkeit ENIgZgEgENZUtrELEN. Diesen Fehler mu{fß
Wenn INa  } die Neuheit dieser Erklärungen gebührend unbedingt ablegen.T schätzen will, mu{fß INa  3 sıch larmachen, dafß ı den alten _ Gerade die y]ückliche un:durch Liebe verbundene Famılie
Erklärungen der Menschenrechte, deren Anliegen erfullt ihre gesellschaftsbildende Mission Eerst dann, WENN
€cSsS WAar, den Einzelnen gegenüber dem Staat verteidi- S1C siıch nıcht ı sıch selber verschließt. Es W ar die Gefahr
ACNH, und ı den früheren Verfassungen der Begriff der der bürgerlichen Famaiulie, selbstgenügsamen Kreıs
Famiılie unbekannt WAar. Dıieses Auftauchen der Famiıilie bilden un: Familienegoismus entwickeln, der

der Gesetzgebung darf als C1N historisches Ereignis be- AazZzu beigetragen hat, die Instiıtution der Famiıilie beim
trachtet werden. Proletariat über aupt Verruf bringen. Gerade auch

c Esbleibt auch ıcht bei grundsätzlichen Erklärungen WIC die„christliche“ Famıiliehatte dieNeigung, eine besondere
den eben angeführten, sondern INa hat bereits VOL- orm VONn.: Moralismus entwickeln, die anstelle echter
schiedenen Ländern begonnen, Me Familılie ı besonderer religiöser Haltung irat und die christliche Liebe durch
Weise rechrtlich anzuerkennen. In Frankreich haben sıch Selbstgerechtigkeit Es ı1St klar, daß WenNnn VO  n} der
lokale Famıilien-Vereinigungen gebildet, die dann Famiıilie verlangt wird, daß S$1e sich aufschließt un
„Nationalverband der Famılien-Vereinigungen“ (Unıion yrößeren Gemeinschaft hın öffnet,. damıit nıcht ıJENCnationale des Associations des familles) zusammengefaßt Verwandlung des Heıms Durchgangspunkt DC-worden sind; diesem hat der Staat 1945 offiziell die Auf- IST, der die einzelnen Familienmitglieder sıch —

_ gabe zuerteilt, die Famıilien rCcprasentieren. In Belgien fällıg den Mahlzeiten treffen, WI1G die gegenwartıge
1ST C1in „Oberster Famıilienrat“ ZSCRrunündet worden (1947) Auflösung der Famılie MItL sıch bringt.In diesen beiden Ländern und ı mehreren anderen WeTr- Mıt der Kraft, sıch nach außen. öffnen, soll die Famiıulıie
den Ministerien für die Famiıilie yeschaffen. So hatte zugleich für ihre Miıtglieder die Kraft haben, S$1C

bisher noch nıcht gegeben. wieder AaUuUsSs der Zerstreuung ammeln nd ı iıhnen
In juristischen Kreisen ı1SE der Vorschlag aufgetaucht, der wieder das Bewußtsein ihrer persönlichen Existenz
Famiılie als solcher C1H Rechtsstatut yeben, iındem un: wahrhaft iCrsonnlichen Verbundenheit
SIC ZUuUr Juristischen Person erklärt. Dieser Vorschlag 1st In der Famlılie erfährt der Mensch 110e totale Schicksals-
ZWAar noch schr Uumstrıtten, jedoch ı1St allein schon die Idee gemeılnschaft un lernt damıt überhaupt CIYST, W 4s Ge-
C1in Zeichen für die nNneue Sorge die Famaiulie. meinschaft 1SE. ber den Gewınn Aaus .dieser Erfahrungıne andere rechtliche Einrichtung, die der uen orge zieht S$1e ErSLT, WECNN SIE sıch dann wieder nach außen WenN-

die Famiaılie Ausdruck <ibt, ı1ST der Famıilienlohn, enn det, nıcht ı sich verschlossen, ıcht „konservatıv“ bleibt.
folgt AZUS der Vorstellung, daß der Mensch nıcht NUur Es ı1STt begreiflich, daß Cin Typ von Familie dem

C1in echt auf individuelle Freiheit un: Lebensmöglich- Arbeiter als 1nNe „bürgerliche Einrichtung“ erscheinen
‚ keit, sondern auch C1N echt auf Heım un:! Famlılıie be- mußte, nämli;ch als 1G soziale Einrichtung, die sıch Nur

Auch dieser Schutz des Heıms un der Kinder, be- der Bürger eisten konnte, WEN1ISSTICNS MI ihren esent-
sonders auch der kinderreichen Famaıuılie, stellt ein lichen Merkmalen der Sıcherheıit, des Erbteiles, des Hauses,Menschenrecht dar, das das 19 Jahrhundert noch des Eigentums, der Frau ı Hause, selbst der Nach-
ıcht gedacht hat Gewiß 1ST dem Menschen 11C das echt kommenschaft. Im Proletariat dagegen. schien die Familie
abgestritten worden, sıch verheiraten un Kinder auf schwachen Grundlagen beruhen, daß INa  - ıcht
die Welrt SETZCN, aber Eerst 1STt INan sıch dessen be- mehr Sie gy]lauben, un sıch selbst VO  S ıhr
wußt geworden, dafß hier C1in abstraktes echt iıcht g- 1abwandte als VO wirtschaftlich unmöglichen un
nügt un daß die Masse der Staatsbürger dieses echt NUr vielleicht überholten Einrichtung.ausüben kann, WENN die Gesellschaft Owiırd Zum lück haben viele bürgerliche Famıiılien selber e1N-
daß S16 ihnen die Ausübung diesesRechtes ermöglıcht. gesehen, daß SIC AUS ihrer Isolierung heraustreten müßten,Miıt ll dem wird deutlich, daß für die heutige- Auf- un die Einbuße materiellen Gütern, die die etzten
fassung Ehe un Famirlie nıcht mehr, WIC früher, 1ne (> 801 Jahre gebracht haben, hat vielen erleichtert, sich VO
PT1Vatc Angelegenheit 1ST die NUu  - die Eheleute angeht, Unwesentlichen abzuwenden un sıch MmMIt Selbständigkeit
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am Fa lie:Re St<?llen‚ z_1i_e Aufbau e Zu usern Heute ı1St dieBewegung:auch
rk denwichtigsten .Schrit EsCr vertreten den Sozialversicherungen,den Kassen für

an sicht A M a  d  betrachtet P,de Lestapıs die Gründung Famıilienlohn un bei allen Wohnbau- un Unter-
„Familienbewegung“,Um iınnerhal des Totalitarısmus, bringungsunternehmungen. Insbesondere hat S1C auch
den heute jedes staatliche Gebilde anzunehmen gENCIZT 1ST, „Aktionsgruppen für die Arbeit“ gegründet, ı der Kame-

e die Werte der Famiıilie un: iıhren unersetzlichen und C11- raden der verschiedensten gewerkschaftlichen Tendenzen _
Zzıigartıgen Beitrag ZU Leben der Gemeinschaft ZULT: Gel- Zur Erreichung bestimmter Ziele vereınt< SIN  s
LUNg bringen, erscheint uUunNnscrer organisatorischen
eit tatsächlich als das CINZ18 wirksame Mittel, daß auch Familienbewegung ın Brasılien
die Famılien sich zusammenschließen großen Or- uch ı Brasılien hat sıch ı Staate S20 Paulo 1Ne „Ver-
ganısatıon, die iıhren Stimmen Gehör verschafft. christlicher Familıen für Volks- un Sozial-

aktion SECIT Jahre gebildet. Auch S1C 1ST erwachsenDie Familienorganısationen ı Frankreich
AUuS dem Bedürfnis, die Familie die BedrohungenWıe WILr vorhin schon erwähnten, besteht j Frankreich der eıt schützen, die ıhr auf der Seıite VO: —_

SCIL 1945 e1in Nationalverband der Famıiılien-Vereini- tremen Individualismus, auf der anderen VO'Kollek-
SUNSCH Dieser 1STt HG nationale Organısatıon auf - 1V1SMUS drohen.
gionaler Grundlage. Daneben z1Dt 6S aber auch TG christ- Auch hier ı1SE die Vereinigung nıcht bloß E IMN Einrichtung,ıche ewegung, deren Ziele ZACT eıl MItf£t denen des die 1nNne bestimmte christliche Haltung bezeugen will,
tionalen Verbandes zusammenfallen: Z eil aber hat sondern UG Bewegung. Nachdem U ıhr Programm Aaus-
SIC auch andere CISENC Interessen, die S1IC verteidigt un gearbeitet und bestimmte grundsätzliche Positionen fest-
ZALT Geltung bringen ıll Diese ewegung nn sıch gelegt hatte, ı1ST S1C, WIC ıhr Name besagt, CTIG Aktion BCc-heute „Volkstümliche Famılien-Bewegung“ (Mouvement worden, S16 schreitet praktischer Verwirklichune.
Populaire .des Familles, abgekürzt MPF) Das PF ı1ST Als Rıchtlinien dienen ıhr dabei die Sozijallehren der Kır-
den J: ahren 941/42 Aaus der christlichen Arbeiter-Liga che Die Vereinigung 1ST allen rechtmäßig konstituiertenhervorgegangen und 116 Abteilung der Christ- Famıilien offen, sobald diese sıch verpflichten, die Statuten
lichen Arbeiterbewegung. In ıhm vVeCrEINLISCH sıch die Be- und Grundsätze GAU! beobachten, die ıhre Tätigkeit regeln.strebungen ZUrRechristianisierung des Proletarıats, die der Ausgeschlossen sind also Familien, die dem Kommunıis-
Christlichen Arbeiterbewegung als (GSanzem eigentümlich INUS oder dem S$pirıtismus anhängen, den beiden Weltan-
sind, mMiIıt der orge die Famailie, hier die schauungen, die ı Brasılien die Ehescheidung propagılıcrecn,christliche Famailie. Die Bewegung oibt e Wochenschrift alle anderen Strömungen, 1e  1 grundsätzlichemheraus, den Monde Ouvrier“ y der e1ine Auflage VO  - Gegensatz ZU. Programm der ewegungstehen.
90 OO Stück hat. Das MPF hat heute 8Ö0 000 zahlende Diese Familienbewegung 1STt Organısıecrt auft der Grund-
Mitglieder. Wenn INa  3 sämtliche Famıilien berücksichtigt, Jlage der Distrikte oder städtischen Viertel,; sıch CiIN1SCdenen Dienste zugute kommen un die also SC1- Famıilien Kern verbinden, der SC1INCIL Kat un
nNnem Strahlungskreis leben, MUu mMan N, daß heute sein Direktorium hat. Dıie Mitglieder des Direktoriums
160 000 Famıilien durch die Bewegung erührt werden. der Dıiıstrikte wählen den Rat für die betreffende stadt1-
Das 1ST 1nNe csehr große Anzahl wenn IM  } S16 eLWwWAa MIL sche Organısatıon, der 1ES wieder das städtische
der der zahlenden Mitglieder der Parteıen oder Gewerk- Direktorium wählt Dieses wiederum wählt den Rat für
schaften Frankreich vergleicht. Se1it dem Bestehen des den Staat un dieser das staatliche Direktorium. Di1ie Ar-
Nationalverbandes 1ST für das MPF C1N6 “wichtige beit der Vere_i_nägun_g vollziehrt sıch sowohl VO: Mittel-
rage, ob MIL diesem zusammenarbeiten oder selb- punkt die Peripherie als auch umgekehrt.ständig wıirken soll Man hat gefunden, da{fß für die AÄAr- Die VEr<?i?1igung hat vielfältigen Aufgabenkreis.beiter- un Bauernschaft (die chichten, die ı MPFEVOI- Dazu gehören: Rechtsberatung und Rechtsbeistand, WITrt-
treten sind) , im Nationalverband be] eıtfen n schaftliche Hılfe un soz1iale Zusammenarbeit. Die Ver-
Raum ISE. Nach langem Hın un: Her hat sıch das MPF kümmert sıch Unterhaltungen, Ausflüge un
im. Juli 1949 VO: Nationalverband und-wird port; s1e für Hygıene un: Gesundheit. Sıe stellt
künftig selbständig vorgehen,weıl ylaubt, die Massen Statistiken auf und sammelt Informationen, un: S1C be-
der Arbeiterfamilien besser Vertreten können. treibt Propaganda. Auf dem Gebiet der Erziehung und
Die ewegung hat begonnen als CeINE Arbeiterbewegung des Unterrichts beschäftigt S1C sıch MItTt Gesetzesvorschlä-
eEZENSECILLZSECFK Familienhilfe. ber diesen Rahmen hat S1C SCN, insbesondere auch für den Religionsunterricht. Sıe be-
bald gEeSPrENSTL, und zumal, sSCeIL S1C unabhängig VO Na- kümmert sıch außerdem auch darum, Fılm, Radıo,
tionalverband die Interessen der Arbeiterfamilien VeOeLr- Presse un Schauspiel Geist durchzusetzen.

un!: ihre Tätigkeit SO auf das politische Gebiet Diıese Vereinigung hat dem kurzen Jahr ıhres Bestehens
übergreift, ı1SE S1C genöt1gt, die Dra blene der Ar- bereits eiıne große Anzahl von Famılien sowohl der
beiterschaft als Ganzes NECU durchdenken und ı ıhre Stadt S20 Paulo WIC Staat WONNCN. Dıie Organı-
"Tätigkeit MIiIt einzubeziehen. In diesem Übergangsstadium SAaL10N greift auch auf den Staat 1NAas Geraı1s über
befindet die ewegung S1|  Q ı gegenwartıigen Augenblick. un! 1ST bestrebt, einNne der großen Bewegungen der Katho-

W as 1C ZuUerst WAar, nämlich CiNE ewegung ZESENSECILLSCK lischen Aktion Brasilien werden.
Hılfe Sınn VO  S} Gerechtigkeit - un Brüderlichkeit,
bleibt ı C111 Zeichen für das,; -as S16 etzten Endes
ıll ıhre ersten Verwirklichungen bilden ı kleinem Rah- Der Beuroner ochschulkreis
men ein Beispiel dafür, W16 S16 sıch die Gesellschaft der
Zukunft vorstellt. Diese anfängliche Tätigkeit bestand Innerhalb der Bemühungen des deutschen Katholizis-
z. B Familienhilfe, Unterbringung von Kindern auf 1iNUus ein 7zukunftsoffenes Weltverständnis
dem Lande, Schaffung vVon Ferienkolonien und Ferijen- der Beuroner Hochschulkreis C111 bedeutsame Stellung
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